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A

Zn der kurzen Tagweis Midael Vogels.

Hilf Gott! wie gar kurz ift der Tag

Des menfHlihen Lebens auf Erden,

Darin fih Sammer, Not und Klag

Srfinden thut mir viel Bejhwerden;
Ch” wir uns in der Welt umwenden

Thut unfer Leben fih oft enden.

Unfer Leben ift eine Wallfahrt,

Darinnen wir mühfelig ftreben,

Wann die in Müh und Arbeit hart

Nollitrecet wird in diejem Leben,

Sich einen kurzen Tag vergleidhet,
Der allgemadg von dannen [OHleichet.

Nie ein Nachtwacdh ift fie verdroffen

Sn wenig Stunden gar hinweggeflofjen.

Unfer Leben auf Erden noch

Muf fiebenzig Sahr fi erftrecet,
Und wann es dann thut fteigen hoch:

So find es acdhtzig Jahre befledet

Sn Sünden viel und mannichfaltig

Mit Widermwärtigkeit zwiejpaltig.

David in feinem Pfalter Kar,

Das neunzig ft, foldhes uns berichtet;

Siob in feinem Buch’ fürwahr

Die Tag’ des Lebens gar vernichtet,

ls kurz und eitel und vergänglidh

Mit Noth beladen überfhwenglidh.
Wie an der Wand ein Schatten bloß

Sich thut bewegen hin und wieder.

Und fheinet uns dermaßen groß,

ls ob er hätte MenioHenglieder;
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